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k l t Zur parlamentarischen Friedens
Konserenz

Die Frage der Betheiligung deutscher Abgeordneter an
der parlamentarischen Friedenskonferenz in Rom hat durch
den Rücktritt des Herrn Bonghi von seinem Amt als
Präsident des vorbereitenden Komitees eine neue Wen
dung genommen Unsere politischen Freunde und auch
l i le Männer auS andern Parteien hielten die Betheili
gung deutscher Abgeordneter an der Konferenz nach einer
so schweren Verletzung unseres nationalen Empfindens
wie sie in den Kundgebungen des provisorischen und wie
man annehmen mußte voraussichtlich auch definitiven
Leiters der ganzen Veranstaltung enthalten war nicht
mehr für möglich sie glaubten eine ernste Sühne und
Genugthuung verlangen zu müssen bevor sie sich ent
schließen könnten an einer Versammlnng theilzunehmen
die durch die beleidigenden Bemerkungen des an der Spitze
stehenden Mannes unter den übelsten Aussichten zu be
ginnen und keinerlei Bürgschaften zu bieten schien daß
die Konferenz sich von Ausschreitungen fernhalten werde
die unsere patriotischen Empfindungen verletzen müßten
Diese Sühne und Genugthuung ist jetzt durch den Rück
tritt des Herrn Bonghi vom Präsidium des vorbereiten
den Komitees wobei wir den künftigen Ausschluß vom
Präsidium der Konferenz für selbstverständlich halten in
genügender Weise gegeben und die Angelegenheit steht
für uns wieder so wie sie vor den Bonghi schen Extra
vaganzen gestanden Wenn unsere politischen Freunde
sich auch von Anfang an wenig praktischen Erfolg von
der ganzen Veranstaltung versprechen konnten so glaubten
viele derselben doch man solle die Gelegenheit nicht vor
Kbergehen lassen persönliche Beziehungen zi Staats
männern anderer Nationen anzuknüpfen aus denen doch
die Milderung manches Vorurtheil und mancher nützliche
Gedankenaustausch hervorgehen kann Wir glauben daß
nach der neusten Wendung der Dinge in den Kreisen
unserer Parteigenossen überwiegend anerkannt werden wird
daß ein Hinderniß für dir Betheiligung an der Konferenz
jetzt nicht mehr vorliegt Wie zahlreich diese Betheiligung
ausfallen und wer von den nationalliberalen Abgeordneten
sich zll der Reise entschließen wird hängt natürlich ganz
von persönlichen und äußerlichen Umständen ab Es
werden darüber alsdald Verhandlungen mit unsern par
lamentarischen Parteigenossen stattfinden Wenn man
auf deutschfreisinniger Seite glaubt die Haltung der
Nationalliberalen in dieser Frage dahin kennzeichnen zu
sollen daß sie sich jetzt der Auffassung der Herren Rickert

und Barth angeschlossen hätten so müssen wir doch auf
den wesentlichen Unterschied hinweisen der in dem Ent
schluß der Theilnahme vor jeder Genugthuung für die
Kränkung unserer nationalen Empfindungen und in der
Theilnahme nach einer solchen liegt

Deutschland
Berli 18 Oktober Der Kaiser und die Kaiserin

sind von Jagdschloß Hubertusstock mittels Sonderzuges
gestern Abend 8 Uhr 30 Minuten wohlbehalten wieder
auf der Station Wildpark eingetroffen Das erlauchte
Paar begab sich alsbald von der Station aus zu Wagen
di ekt nach dem neuen Palais Am heutigen Geburts
tage weiland Kaiser Friedrichs III besuchten die Aller
höchsten und die Höchsten Herrschaften Vormittags das
Mausoleum in der Frtedenskirche zu Potsdam verweilten
dort einige Zeit zu einer stillen Andacht legten Kränze
nieder und wohnten darauf dem Gottesdienste in der
Frtedenskirche bei Nach dessen Beendigung kehrten die
Majestäten nach dem Neuen Palais zurück und empfingeu
dort den Besuch der Hrbprinzlich Sachsen Meiningen schen
Herrschaften welche auch mit einer Einladung zur Kaiser
lichen Frühstückstafel beehrt worden warm

Dem Bundesrath ist der Entwurf eines Gesetzes
betreffend die Vereins Thaler österreichischen Ge
präges nebst Begründung zur Beichlußnahme vorge
legt worden Ferner ist dem Bundesrath ein Antrag
Mecklenburg Schwerins zugegangen betreffend die
Errichtung eines zweiten Schiedsgerichts der Berussge
nofsenschaft sür die Unfallversicherung der land undforst
wirthichastlichen Arbeiter des Großherzogthums Mecklen
burg Schwerin

Der zum Nachfolger des kommandirenden Generals
de s zweiten Armeekorps bestimmte Generallicutenant von
Blume ist bürgerlicher Herkunft und erst als General
geadelt worden v Blume seit dem 12 Oktober 1854
Offizier wurde am 31 Mai 1859 Premierlteutenant am
1 Juli 1862 Hauptmann 20 Juli 1870 Major 3 Juli
1875 Oberstlieutenant 11 Juni 1879 Oberst am 3 Juli
1883 Generalmajor und am 19 September 1888 Gene
rallieutenant Aus der Infanterie hervorgegangen und
nach dem Besuche der Kriegsakademie zum Generalstabe
kommandirt dann hineinversetzt machte Blume den Krieg
von 1870/71 beim großen Hauptquartier als Major mit
Bekannt ist sein Werk Die Operationen der deutschen
Heere von der Schlacht bei Sedan bis zum Ende des
Krieges nach den Operationsakten des großen Haupt

quartiers dargestellt sowie das über Strategie durch
die er sich als Schriftsteller einen Namen gemacht hat
Außer im Generalstibe war Blume lange Zeit in den
wichtigen Stellungen des Direktors des Militär Oekono
mie Departements im Kriegsmintstertum sowie des allge
meinen Kriegsdepartements thätig und sein Wirken in
diesen beiden Funktionen unter dem Kriegsminister Bron
fart fand erst mit dem Rücktritt des Letzteren ein Ende
Generallicutenant v Blume erhielt alsdann die 8 Divi
sion in Erfurt Nach seinem Rücktritt vom Allgemeinen
Kriegsdepartement kam die unter dem Ministerium Bron
sart etwas zurückgebliebene Reorganisation der Artillerie
in Fluß und man glaubte damals vielfach daß beide
Generale hauptsächlich wegen ihrer Stellung in der Feld
artillerie Frage aus dem Kriegsministertum geschieden
feien General v Blume gehört zu den kenntnißreichsten
und vielseitigsten Offizieren der Armee er ist von guter
Gesundheit verfügt über eine große Arbeitskraft und ist
sowohl uf dem Gebiete des Generalstabsdienstes wie der
Armeeverwaltung zu Hause

Zum Oberrichter für Deutfch Ostafrika ist dem Ver
nehmen nach Dr Sonnenschein ernannt worden Er
war früher kaiserlicher Kommissar für die Marsch all
inseln in Jaluit und in der letzten Zeit beim Auswärtigen
Amt beschäftigt

Berli 17 Oktober In der Abtheilung Berlin
der Deutschen Kolontal Gesellschaft sprach gestern Abend
Herr Paul Reichard über Uhehe Reichard hat auf
seiner im Jahre 1883 mit den Herren Dr Böhm und
E Kaiser unternommenen Expedition den nördlichen Theil
von Uhehe durchreist und konnte daher auf Grund seiner
persönlichen Erfahrungen ein anschauliches Bild von Land
und Leuten geben Er schilderte übereinstimmend mit den
Angaben anderer Reisenden die Wahehe als schlank nicht
zu groß aber muskulös gebaut außerordentlich genüg
sam in ihrer Lebensweise können sie die größten Stra
pazen Hunger und Durst leicht und lange ertragen Als
Gegner entwickeln sie einen hohen persönlichen Muth und
werden besonders gefährlich dadurch daß sie eine unge
heure Beweglichkeit entwickeln indem sie oft 24 Stunden
ohne Unterbrechung im Geschwindschritt oder Trabe lange
Märsche zurücklegen und so Plötzlich an Orten auftauchen
wo man sie am wenigsten vermuthet hätte Beim An
griff gehen sie mit großem Ungestüm und einer bet dem
Neger seltenen Todesverachtung vor Diese persönlichen
Eigenschaften der Wahehe in Verbindung mit dem von
dichtestem Dornbuschgestrüpp bedeckten Terrain machen die
Zelewskyschc Niederlage zwar verständlich aber man hätte
aus den Kämpfen die Freiherr v Grafenreuth s Z mit

Machdruck verboten

i Ein tragisches Geheimniß
Krimmalgeschichte von I Hawthorne

Nach Mittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei
von Newyork

Nein nein nein ganz fehlgeschossen rief der Pfand
Verleiher Fünfzig Jahre war er wenigstens hatte einen
grauen Bart und schwarze zusammengewachsene Augen
brauen ein großer Mann größer als ich, fügte er
hinzu als sei er der Maßstab sür alle menschliche Größe

Schleppfuß zweifelte jetzt nicht länger daß er die rechte
Spur gesunden er hatte schon seine ganze Fassung wieder
gewonnen und folgte der alten Gewohnheit die ihm
zur zweiten Natur geworden den wah en Zweck seines
Forschens zu verbergen selbst wenn kein Grund dazu vor
handen war

Den Mann kenne ich nicht, sagte er Vor ein
paar Tagen war es Vielleicht gleich nach Weihnachten

New kurz vor Neujahr entgegnete Mr Silbey und
Klickte gedankenvoll ins Leere

So so, begann der andere wieder Sonderbar ist s
doch Russische Niüllo Arbeit bekommt man nicht oft zu
sehen Könnten Sie mir s wohl einen Augenblick zeigen

Das würde ich mit dem größten Vergnügen thun
bester Freund ich bin Ihnen stets gern gefällig das
Wissen Sie aber leider bin ich s nicht im stand

Nicht Und warum denn nicht
Weil die Dose nicht mehr in meinem Besitz ist
Was rief Schleppfuß und schnellte in die Höhe

Sie werden sie doch nicht
Et mir scheint Sie intressieren sich dafür sagte

der kleine Sibley nicht ohne Erstaunen Hätte ich das
gewußt so

Nicht im geringsten durchaus nicht rief der
andere sich gewaltsam bezwingend Aber wenn sie erst
um Neujahr versetzt worden ist wer hat sie denn
Wieder eingelöst

Der nämliche Herr der sie verpfändet hat das

heißt ich habe ihn nicht selbst gesehen aber mein Gehilfe
Jsaak hat den Schein in Empfang genommen und die
Dose zurückgegeben Ja es ist wunderbar aber daß er
die Uhr in der Tasche trug ist noch weit merkwürdiger
daß muß ich sagen

Wann ist er denn wieder gekommen fragte
Schleppfuß mit bebender Stimme

Jsaak rief Mr Silbcy durch die offene Thür die
in den Laden sührte Der Gehilfe erschien Jsaak wann
hat der Herr eine silberne Dose wieder eingelößt

Gestern Abend um halb acht Uhr war Jsaaks
geläufige Antwort

Das dachte ich gestern Abend um halb acht Uhr,
wiederholte Sibley Möchten Sie sonst noch etwas wissen
bester Freund

Auf welchen Namen war das Pfand einge
tragen fragte Schleppsuß mehr um seine Enttäuschung
zu verbergen als weil er noch irgend welche Aufklärung
erwartete

Jsaak gieb Antwort dem Herrn auf seine Frage
befahl Sibley

Der Name war Mr Louis Hanier 26 Straße Westen
Nr 144, berichtete Jsaak so schnell Wie vorhin

Mr Louis Hanier 26 Straße,Westen Nr 144,
wiederholte Sibley als müsse er des Gehilfen Antwort
verdolmetschen Haben Sie sonst noch einen Wunsch
fragte er

N n weiter nichts entgegnete Schleppfnß mit
schwacher Stimme

Jsaak, wandte sich der Pfandverleiher würdevoll
an seinen Gehilfen das ist alles Du kannst wieder gehen

Und Jsaak verschwand auf der Stelle Der Bursche
ist so klug seufzte Sibley als die zwei wieder allein
waren ich muß ihn unter dem Daumen halten sonst
wächst er mir über den Kops
Schleppfuß empfahl sich ohne wettere Umstände Ihm
war ganz drehend zu Muthe er mußte sich erst sammeln
Das silberne Etut dos er schon tu Händen zu halten
glaubte war ihm wieder entschlüpft der geheimnißvolle
Fremde den er gleich zu Anfang in Verdacht gehabt

hatte es gegen alle Erwartung versetzt und es ohne jeden
möglichen oder denkbaren Grund ein paar Tage darauf
wieder eingelöst Was sollte das alles bedeuten

Und das war nicht einmal das wunderbarste bei der
Sache Noch mit dem Blut seines Opfers befleckt
hatte der Verbrecher die unbegreifliche Frechheit gehabt
sich den Namen des Ermordeten anzueignen War das
Frechheit War es List und Schlauheit oder was
w r es Es sah wie der reinste Wahnsinn aus Wahn
sinn Schleppfuß stand betroffen still bei dem Gedanken
Wenn nun Louis Haniers Mord wirklich die That eines
Verrückten war Wäre damit nicht vieles erklärt was
ganz unverständlich schien Von Ansang bis zn Ende
war die Sache ohne Sinn und Verstand Der zweimalige
Besuch der Weinstube Am folgenden Morgen das nutz
lose Erscheinen am Ort der That das Verpfänden des
silbernen Etuis um dessentwillen der Mord verübt worder
das Wiedereinlösen desselben wenige Tage später die
Aneigung von Namen und Adresse des Opfers die tolle
Verwüstung des Ladens das alles waren nicht Hand
lungen eines Menschen mit gesunden Sinnen sondern
eines wahren Tollhäuslers Weshalb war ihm denn das
nicht früher eingefallen

Er eilte die Straße entlang ohne zu wissen wohin oder
was um ihn vorging Ihm war als sollte er selber den
Verstand verlieren Wie wenn er in Bloomingdale nach
fragte ob kürzlich einer der Irrsinnigen aus der Anstalt
entsprungen sei Eben wollte er diesen Plan ausführen
als er in neue Verlegenheit gerieth Wenn auch der Mann
verruckt war wie stand es mit der ,Frau Es ließ
sich doch unmöglich annehmen daß sie gleichfalls von
Sinnen sei

Achtes Kapitel
Die Varbierftxbe

Zur Zeit da sich alle diese Ereignisse zutrugen lebte
in Jersey City der weniger geräuschvollen Borstadt New
Jorks ein anständiger ruhiger junger Mann der den be
scheidenen Namen Robert Johnson führte Wenn ich sage
er lebte da so ist das mehr eine Redensart denn er war



den Wahehe bezw Masit zu bestehen hatte bessere Leh
ren ziehen und die Expedition ganz Unterlasten sollen
Wenn die Wahehe wegen ihrer Räubereien vezüchtigt
werden mußten hätte dies höchstens in der Weise ge
schehen sollen daß man die erreichbaren Häuptlinge ge
fangen nahm und so einen Tribut erzwäng aber man
durste nicht ins Innere von Uhehe ziehen Die Ze
lewsky sche Expedition habe sich ihren Mißerfolg daher
lediglich selbst zuzuschreiben zumal da der Führer es
unterließ obwohl schon vorher kleinere Trupps der Wa
hehe bemerkt worden waren die gehörige Marschsicherung
durch Spitze und Seitenpatrouillen anzuwenden Reichard
hält es für eine unbegreifliche That so vorzugehen wie
Zelewsky es gethan hat und glaubt daß derselbe wenn
er lebte sich vor einem Kriegsgericht zu verantworten
haben würde Man soll nun aber nicht glauben daß
die Schlappe die wir erhalten haben eine besonders nach
haltige Wirkung auf unser Verhältniß zu den Eingebore
nen ausüben werd Dies ist nach Reichards Ansicht
ebenso wenig der Fall wie man sich hüten muß über
trieben Hoffnungen auf große Stege zu setzen Die ein
zige Antwort aus die Niederlage in Uhehe kann vorder
hand nur die lein daß wir nicht eine Strafexpedition
entsenden sondern daß wir die große Karawanenstraße
nach den Seeen durch die Besetzung von Tabora dauernd
sichern Die Schutztruppe würde zu diesem Zwecke zu er
höhen sein die Errichtung einer weißen Schutztruppe
dagegen von der in letzter Zeit hier und da die Rede
war bezeichnet Reichard als einen abenteuerlichen Plan
eine solche wäre nichts als ein ambulantes Lazareth
Redner schloß indem er der Hoffnung Ausdruck gab
daß der Reichstag wenn die Regierung an ihn mit Mshr
forderungen herantreten sollte sich der Nothwendigkeit
solche zu bewilligen nicht verschließen werde

F Berlin 17 Oktober In einer Rede über
die Taktik der socialdemokratischen Partei
auf dem Erfurter Parteitag hat Herr Bebel u A auch
die Aeußerung gethan die politischen Gegner dürften bei
den Wahlen nicht mehr unterstützt es müßten überall
eigene Kandidaten aufgestellt werden Es wäre für die
Zusammensetzung unserer parlamentarischen Körperschaften
ins besondere des Reichstags von höchster Wichtigkeit
wenn der Entschluß andere Parteien fernerhin bei den
Wahlen nicht zu unterstützen wirklich zur Ausführung
käme Die Deutschfreisinnigen auch das Centrum deren
Kandidaten sich bet Stichwahlen so oft der socialdemo
kratischen Stimmen zu erfreuen haben würden den Ver
lust dieser Unterstützung schmerzlich empfinden die Natio
nalliberalen und Konservaten dagegen hätten bei strenger
Neutralität der Socialdemokraten in den Stichwahlen schon
manches Mandat gewonnen Leider können wir den
Worten des Herrn Bebe nicht den geringsten praktischen
Werth beilegen Die Neutralität der Sozialdemokratie
in den Wahktämpfen zwischen den bürgerlichen Parteien
ist schon oft und feierlich verkündigt aber nie beobachtet
worden Stets hat sich in Stichwahlen bet denen die
Konservativen oder Nationalliberalen betheiligt waren die
sozialdemokratisch freisinnig ultrnmontane Bundesgenossen

schaft zusammengefunden mögen die Socialdemokraten
auch hundertmal Neutralität beschlossen haben

Berlin 17 Oktober Im Bundesrath wird jetzt
demnächst die Rede mp toristeufrage zur Entscheidung
kommen müssen Eine Sitzung des Justizausschusses der
sich mit dem bayerischen Antrag betreffend die Nichter
streckung des Jesuitengesetzes auf diesen Orden zu be
schäftigen haben wird ist zwar bis jetzt noch nicht ange
setzt indessen liegt der Antrag schon so lange vor daß

nur Nachts und Morgens beim Frühstück dort zu finden
Seine übrige Zeit verbrachte er im Mittelpunkt der Groß
stadt auf der andern Seite des Flusses

Der junge Mr Johnson war ein Mann von ange
nehmen Aeußern und freundlichen Umgangssormen etwa
mittelgroß schlank wohlgebaut und lebhaft mit klugem
Ausdruck und ein Bild der Gesundheit Eine blühende
Gesichtsfarbe klare graue Augen und besonders der Schnitt
seines braunen Backenbarts deuteten auf europäischen Ur
sprung dazu kam noch sein Accent und seine Mundart
die ihn als echten Cockncy kennzeichneten Auch suchte
Mr Johnson die Thatsache durchaus nicht zu verhehlen
daß er ein geborener Engländer ein Londoner Stadt
kind sei

Sein Aufenthalt in dem fremden Lande war noch nicht
von langer Dauer Kaum sechs bis acht Monate vor
Ansang dieser Geschichte hatte er sich in England einge
schifft weil wie er selbst angab dort bei dem Druck der
stets wachsenden Konkurrenz keine Aussicht auf gedeihliches
Vorwärtskommen zu erwarten sei Er war thatkräftig
voll Unternehmungsgeist und spürte wenig Lust sein
Leben als Kommis am Schreibpult zu verbringen mit
einer jährlichen Gehaltsaufbesserung von 10 Lstrl So
hatte er sich denn von allen verwandtschaftlichen und ge
schäftlichen Banden losgemacht und war mit einer ge
ringen Geldsumme in der Tasche und dem festen Entschluß
sein Glück zu machen im Hafen von New Aork gelandet

Londoner Kind
Forsetzung folgt

Wissenschaft Kunst und Literatur
Halle 19 Oktober Unser Opernpersonal wird gegen

wärtig einer regen Thätigkeit unterworfen und wollen wir nur
wünschen daß die Vorstellungen auf ihrer bisherigen Höhe ver
bleiben Am Freitag die Bauernehre und das Nachtlager am
Sonntag Nachmittag Mascagni und am Abend Robert der
Teufel für morgen Abend Lohengrin ganz respektable Leistun
gen Wenn die Solokräfte auch unter einander wechsein Chor
und Orchester find dieselben und dürften doch auch menschlicher
Ermüdung unterworfen sein Die LsvÄllsrtg rustio n

seine Erledigung nicht mehr lange auf sich warten lassen
kann In welcher Richtung sie erfolgen wird ist noch
ganz unsicher

Berlin 17 Oktober Zu der in letzter Zeit viel er
örterten Frage ob anläßlich der jüngsten Vorfälle in Ost
afrika eine Erhöhung der Schutztruppe und damit Mehr
forderungen nöthig sein werden erfahren wir daß vor
läufig weder eine Erhöhung der Zahl derSchutztruppe
ins Auge gefaßt ist die immer noch über 1500 Mann
beträgt noch irgend eine Mehrforderung sich als
dringlich herausstellen wird Einnahmen und Ausgaben
dürften möglicherweise mit zwei Millionen zu balanziren
sein Ein Etat kann naturgemäß noch nicht aufgestellt
werden der Frhr von Soden ist erst seit dem 1 April
als Gouverneur in Ostafrika und da die Post viele
Wochen unterwegs ist hätte er schon wenige Monate nach
seiner Ankunft an die Ausstellung desselben gehen müssen
um denselben dem Reichstag bet seinem Wiederzusammen
tritt vorlegen zu können Heute schon läßt sich immerhin
die erfreuliche Thatsache konstatiren das die Einnahmen
aus den Zöllen sich bedeutend gehoben haben und daß
die anderen vom Gouverneur unter Berechnung der eigen
artigen Verhältnisse eingeführten Steuern ebenfalls dazu
beitragen werden daß die Kolonie bald in die Lage kommen
dürfte ihre Kosten zu decken

WilhelmShaVe 17 Oktober Der bisherige Ober
werftdirektor der hiesigen Werft Kontreadmiral von
Pawelsz wird in diesen Tagen die seit einigen Mo
naten unbesetzte zweite Marineinspektion übernehmen Da
diese bis dahin von dem zur Disposition gestellten Kontre
admiral Schulz besetzt gewesene Inspektion in den Mtn
terkommandirungen dem Chef des Kreuzergeschwaders
Kontreadmiral Valois zugetheilt wurde so wird viel
fach angenommen daß der Letztgenannte vorläufig noch
in seinem bisherigen Kommando verbleiben soll Durch
die Verwendung des Admirals von Pawelsz werden auch
die Gerüchte hinfällig die von einer Verabschiedung
desselben wissen wollten Die Leitung der hiesigen Werst
übernimmt nunmehr Oberwerftdirektor Kapitän z S
Freiherr von Bodenhausen

Schleswig 17 Oktober Die hiesige Regierung hat
eine Verfügung betr das Z üch tig ung s rech t der
Lehrer entlassen die weitere Verbreitung verdient
Nachdem darauf hingewiesen daß im Bezirke strafrechtliche
Verfolgungen von Lehrern wegen Ueberschreitung des
Züchtigungsrechts sich in erheblichem Maße vermehrt und
zum Theil sehr empfindliche Strafen für die Beschuldigten
zur Folge gehabt heißt es in dem Erlaß Auch ist bet
der gerichtlichen Untersuchung mehrfach festgestellt worden
daß die Gesundheit der gezüchtigten Schulkinder durch die
Art der Züchtigung welche durch Schläge an den Kopf
bezw aus oder in die Hände oder durch Zausen an den
Ohren und dergl erfolgte Schaden gelitten hatten oder
doch in hohem Maße gefährtet war Nicht minder haben
sich aber wie zahlreiche Gerichtsverhandlungen ergeben
bei solchen Anlässen wiederum die unzufriedenen Eltern
der gezüchtigten Kmder häufig in der Erregung zu groben
Beleidigungen bezw zum Hausfriedensbruch gegen die
Lehrer und zwar zumeist vor versammelter Schuljugend
hinreißen lassen und dadurch öffentliches Aergerniß bezw
erneute strafrechtliche Untersuchungen hervorgerufen Durch
solche Vorgänge wird nicht allein die Schulordnung und
die nothwendige autoritative Stellung des verurteilten
Lehrers in bedenklicher Weise erschüttert sondern mittelbar
auch das Ansehen des ganzen Lehrerstandes empfindlich
geschädigt Wir sehen uns daher genöthigt sämmtlichen
Lehrpersonen von Neuem die ernste Pflicht einzuschärfen

schreitet in ihrem Eroberungszuge fort und macht die Lande
begierig auf das nächste Werk welches aus Mascagnis Feder
folgen wird Auch bei uns gewinnt die einaktige Oper mit
jedem neuen Besucher einen neuen Freund wozu die treffliche
Wiedergabe das Ihrige beiträgt Kürzlich hatte man einen
Wechsel in mehreren Rollen vorgenommen am Freitag war es
wieder die erste Besetzung nur an Stelle von Fräulein Fritich
als Lola verblieb Fräulein Buttschardt Sehr schön sangen die
Herren Hofer und Bachmann und stand ihnen Fräulein Schäfer
mit ihrer leidenschaftlich bewegten Santuzza wirkungsvoll zur
Seite Chor und Orchester wurden ihrer Aufgabe gerecht und
gestalteten den Beifall zu einem warmen und aufrichtigen Daß
nach dem Applaus am Schluß stets der todte Turriddu mit er
scheint will uns wenig behagen man darf den Erfolg eines
Kunstwerks doch nicht derartig zersplittern Das Nachtlager
von Granada das an anderen Bühnen einen vollen Abend
füllt folgte als zweite Oper nach Kreutzsr hat uns hiermit
ein Werk hinterlassen das bei allen Schwankungen des musika
lischen Geschmacks seinen Werth behält Melodiöse herzerquickende
Musik mit wirksamer und geschickter Behandlung der Singstim
men ausdrucksvolle Nutzung des orchestralen Theiles machen
die Oper zu einer ewigjungen und reihen sie den klassischen
Erzeugnissen an Kreutzers andere Opern ungefähr 30 an der
Zahl sind völlig vom Repertoir verschwunden und haben sich
neben einigen seiner Lieder nur noch die Männerquartette
welche allerdings zu den besten dieser Compositionsklasse gehö
ren erhalten Die Rolle des Jägers ist ein Paradestück für
Baritonisten und wird darum von allen großen und kleinen
gern gesungen Herr Kromer wurde den darin gestellten An
forderungen nach mancher Seite gerecht nur fehlte der poetische
Hauch welcher darüber liegen muß Einzelne Theile der Partie
sang er sehr gut wie ich muß sie einen Andern geben und
im 2 Akt fürwahr es ist ein Abenteuer während er am an
deren Platze das tiefere Eindringen vermissen ließ so muß z B
der Passus mit den Schlußworten da bin ich wieder träume
rischer duftiger gesungen werden allerdings darf sodann Gabriele
nicht so resolut die Worte wiederholen wie es Fräulein Pleschner
that sie müssen natürlicher einfacher fallen Im Uebrigen war
die Gabriele jedoch gesanglich und in der Darstellung vortreff
lich auch Herr Hofer sang seine Gomez Arie angemessen wäh
rend die Hirten und Banditen die Herren Langefeldt Krieg
und Keller jedem Anspruch gerecht wurden Nur hätten wir
gewünscht daß Vasco die Manipulationen mit der Flinte des
Prinzregenten sichtbarer vornähme das Gewehr muß an die
Vorderseite des Baumes gestellt werden damit der Zuschauer
den Hallunken mit seinem Experiment genau beobachten kann
Das Violiniolo am Beginn des zweiten Aktes wurde gut ge
spielt im Uebrigen zeigte sich das Orchester an manchen
Stellen vorzüglich bei dem Blech unsicher und unrein

Wie weit die große französische Oper bei uns im Werthe

daß sie vo dem ihn gewährten Züchtigungsrechte wetzen
und maßvollen Gebrauch zu machen haben

Pose 17 Oktober Die sozialdemokratischen Zentral
stellen zu Berlin und Hamburg lassen nichts unversucht
um in den östlichen Provinzen Anhänger zu werben D
die unteren Volksschichten eine direkte Annäherung
sozialistischer Sendbote zurückweisen geht ma
versteckter Weise vor So hat man im Ostpreußischen
sozialdemokratische Schrifte i durch Schulkinder in die
Familien einzuschmuggeln gesucht Doch ist dieses Vor
haben durch die Wachsamkeit der Schulorgane vereitelt
worden Jetzt wird aus Jnowrazlaw über einen andern
Vorfall berichtet Zwei Berliner Agitatoren traten dort
unter der Maske von Kolporteuren auf die bessere Katser
bilder anbieten Diese Gelegenheit wird alsdann benutzt
die sozialdemokratische Gazeta robotnicza zu verbreiten
was in vielen Fällen auch gelingt Daß trotz solcher
Mittel die Sozialdemokratie unter der Landbevölkerung
keinen Boden gewonnen hat ist das Werk der Geistlich
keit die in jeder Hinsicht auf der Wacht steht

Ans Mecklenburg Das Geburtshaus des Feldmar
schalls Grafen Moltke in Parch im hat im Laufe
dieses Sommers eine gründliche Renovation erfahren
Der Durch und Umbau ist jedoch in dem Sinne voll
zogen daß das Haus in seinem früheren Stil und Aus
sehen erhalten blieb Da das Gebäude aus Fachwerk be
steht so handelte es sich in erster Linie um den Austausch
alter Holztheile gegen neue um eine bessere zeitgemäßere
innere und äußere Ausstattung und Erneuerung von
Thüren cc Vor Kurzem nun wurden diese Arbeiten voll
endet sodaß das Haus wieder bezogen werden kann Es
ist gelungen dem Hause in allen seinen Theilen ein wür
diges Aussehen zu geben ohne daß dadurch stinem alten
früheren Aussehen Abbruch geschah Drei Fräulein von
Moltke haben jetzt das Moltkehaus bezogen D e Damen
entstammen der dänischen Linie v Moltke

Stuttgart 17 Oktober Die Königi n Witwe
Olga antwortete auf die Beileidsadresse der Vertreter der
Stadt Stuttgart in einem sehr warm gehaltenen Hand
schreiben worin sie sagt dsß unter den zahlreichen Bei
leidskundgebungen ihr keine zu größerem Troste gereiche
als die vom hiesigen Oberbürgermeister im Namen der
Stadt an sie gerichteten Worte Die Königin schreibt
dann War doch mein theurer Gemahl bis in sein innerstes
Herz hin n ein treuer Württemberger und guter Stutt
garter Das Wohl seiner Residenzstadt mit welcher die
liebsten Erinnerungen seines Lebens aus engste verwoben
waren ihr Blühen und Gedeihen und auch ihre Ver
schönerung lagen ihm stets nah am Herzen und kein durch
seine Schönheit noch so berühmter Ort war in seinen
Augen vergleichbar mit seiner theuren Heimat Diese Ge
fühle sind auch in mein Herz übergegangen und d/e Jahre
welche mir von der Vorsehung unter Ihnen zu leben be
stimmt sind will ich gern ausnützen um im Sinne des
hohen Entschlafenen zu wirken u id soweit meine Kräfte
reichen die Not der Armen und Leidenden der Stadt zu
mildern

Oesterreich Ungarn
Wien 17 Oktober Hand in Hand mit der fort

schreitenden Verstaatlichung der österreichischen Eisenbahnen
gehen die Bestrebungen der autonomistischen Parteien nach
Dezentralisation des Betriebes und der Verwaltung
der Staatseisenbahnen Von administrativem Standpunkte
wären diese Forderungen keineswegs abzuweisen denn es
ist klar daß ein so vielfach komplizirter Organismus nicht
ohne große Schwierigkeiten von einer einzigen Zentral

gesunken ist wird einem recht klar wenn man jetzt einer Auf
führung von Meyerbeer s Robert der Teufel beiwohnt
In ihm begrüßen wir ja den Vater jener fünfaktigen Musik
werke welche Jahrzehute lang die musikalische Welt beherrschten
aber wo ist jene helle Begeisterung jene rückhalislose Hingabe
geblieben Das Publikum sitzt ruhig dabei beklatscht auch die
schönen Stellen von einem Ergriffensein einem andächtigen
Lauschen ist aber nicht mehr die Rede Sind wir nun zu kritisch
zu kühl geworden oder verlangen wir einen tieferen Inhalt
als ihn die äußerliche Kunst Meyerbeer s zu geben vermag
Wer giebt darauf Antwort yerstehen können wir es jedoch nicht
mehr daß Opern wie der Robert hundert und mehr Mal
hinter einander gegeben wurden und die musikiiebende Be
völkerung in einen wahren Rausch versetzten Alle darin ent
haltenen Schönheiten wollm wir gern und willig anerkennen
der innerste Nerv der Empfindung bleibt aber dabei unberührt

Die gestrige Aufführung des Robert auf unserer Bühne war
eine wohlgelungene wenn sich auch manches hätte besser heraus
arbeiten lassen Herr Meffert sang den normanischen Herzog
und umging die Fährlichkeiten dieser Rolle durch eine sehr ruhige
Haltung Als wirksamer und gesanglich trefflicher Freund stand
ihm Herr Keller Bertram zur Seile während sich Herr Hofer
mit seinem Raimbaut ebenfalls in zufriedenstellender Weise ab
fand Fräul Frttsch Jsabella war im 2 Akt etwas matt in
stimmlicher Beziehung doch erholte sie sich wieder und gab uns
dann im 4 Akt eine kräftige schöne Probe ihrer vokalen Ver
anlagung Eine erfreuliche Leistung war die Alice des Fräul
Reinhardt Schule und Wohllaut gingen hier Hand in Hand
um diese liebwertheste Figur der Oper entsprechend zu gestalten
Frau Direktor Rudolph tanzte die Helene und zeigte sich auf
choreographischem Gebiete wohl bewandert Chor und Orchester
hielten sich wacker nur glänzten im letzteren die Waldhörner
wieder durch ihre Unreinheit vorzüglich im 1 Akt Das Cells
solo während des Ballets wurde in anerkennenswerther Weise
gespielt

Schiller als Philosoph von Kuno Fischer
Zweite neubearbeitete und vermehrte Auflage In zwei Büchern
1 Buch Die Jugendzeit 1779 1789 Heidelberg 18S1 Carl
Winter s Universitätsbuchhandlung Preis 3 Mk Unter
obigem Titel erschien in neuer Bearbeitung als 3 Band der
Fischer schen Schillerlchriften ein Werk welches sich in jeder
Hinsicht würdig an seine Vorläufer anreiht Der Verfasser
welcher als Schillerforscher längst einen Namen von gutem
Klang besitzt beginnt mit einer Uebersicht des Ganzen und be
handelt zunächst die philosophischen Schriften Schiller s aus
seinen Jugend und Wanderjahren Der philosophische Ideen
gang Schiller s ist wie der dichterische das Abbild seiner per
sönlichen Entwickelung und man könnte die Urkunden desselben
sehr wshl als die philosophischen Selbstbekenntnisse bezeichne



stelle aus geleitet werden kann Die Forderung nach
Dezentralisation entspringt aber nur zum allergeringsten
Theil administrativen Erwägungen zumeist wird sie aus
nationalen Motiven erhoben und es wird damit die Ab
sicht verbunden in Böhmen Galizien und in den süd
slavt chen Ländern das Beamtenpersonal zu nationalisiren
Diese Absichten nun müssen den lebhaften Bedenken der
Äriegsverwaltung begegnen für welche hierbei dieselben
Rücksichten militärischer Natur maßgebend erscheinen wie
bei der Aufrechterhaltung der einheitlichen Kommando
sprache in der Armee Eine weitgreifende Dezentralistrung
und Nationaltsirung der Staatseisenbahnlinie in Galizien
würde nach einer bestimmten Richtung eine Schwächung
der Mobilisirungsfähigkeit der Armee und damit der
Wehrkraft des Reiches bedeuten Das ist der gewichtigste
Grund welchen die Regierung den in jüngster Zeit neuer
dings stürmisch erhobenen Forderungen der polnischen Ab
geordneten entgegensetzte Die Weigerung der Regierung
hat unter den polnischen Abgeordneten tiefe Mißstimmung
erzeugt und die Angelegenheit hat sich bekanntlich in den
letzten Tagen zu einem Konflikte zugespitzt welcher ganz
insbesondere die Stellung des Handelsuttnisters Marquis
de Bacquehem bedrohte eines der sympathischesten und
bet allen Parteien beliebten Mitgliedes des Kabinets
Dank der persönlichen Intervention des Kaisers erscheint
jedoch heute die Gefahr einer partiellen Ministerkrife be
seitigt Dem Verlangen der polnischen Abgeordneten wird
insoweit entsprochen werden daß in Lembcrg eine selb
ständige Betriebsdirektion errichtet wird ihre nationalen
Aspirationen aber haben unter Hinweis darauf daß die
selben in gegenwärtigem Augenblick und Angesichts gewisser
Eventualitäten welche in absehbarer Zeit eintreten könnten
eine Abweisung erfahren Mit dieser Entscheidung ist die
Frage allerdings noch nicht endgültig gelöst und es muß
abgewartet werden ob der Patriotismus der polnischen
Abgeordneten stark genug sein wird den von militärischer
Seite ins Treffen geführten Erwägungen Rechnung zu
tragen

Italien
Nom 18 Oktober Dem hiesigen Correspondenten

des Berl Tgbl hat der Generalsekretär des römischen
Empfangscomitüs für den interparlamentarischen Friedens
congreß Marquis Pandolsi die nachstehende Skizze
über die Zwecke und die voraussichtlichen Resultate des
Tongresses DieZwecke des Kongresses sind 1 Die Ver
brüderung von Hunderten von Volksvertretern aller Län
der wodurch die politischen Beziehungen gefestigt und
Mißverständnisse in Zukunft leichter vermieden werbni
2 Das Studium der Frage ob das Recht des Stärkeren
in unserer hochcivilisirten Zeit weiterhin als höchste Staats
raison gelten solle 3 Wenn die Majoritäten aller Par
lamente Europas über die Prinzipien einig geworden
werde es leicht sein Kriege zu vermeiden 4 Der Kon
greß soll die Regierungen und die Völker überzeugen daß
die Erhaltung des Friedens nicht allein wünschenswerth
sondern auch möglich sei 5 Der Kongreß muß die Mittel
bestimmen mit deren Hilfe die Erreichung dieser Ziele
Möglich und bis zu welchem Punkte man auf Schieds
gerichte zurückgreifen könne und ferner welch anderes
Mittel escnk in schwierigeren Fcaaen am Platze wäre
6 Der Kongreß muß die geeignete Organisation schaffen
um einen wohlthätigen Einfluß mit wachsendem Erfolge

Sie mit den Poetischen Hand in Hanb geben und fortschreiten
bis sie sich beide am Ziele der Wanderjahre in dem Gedicht
Der Künstler verewigen und vollenden Der Verfasser hat

in seiner Eigenartigkeit verstanden n klarer übersichtlicher
Weise den philosophischen Jdeengang unseres großen Dichters
wie er sich in seiner Jugendzeit entwickelt bat m sieben Kapiteln
Ausführlich und gemeinverständlich zu schildern Er giebt uns
zunächst einen kurzen Ueberbiick der Philosophie in der neueren
Literatur welche wie der Verfasser mit Recht sagt dergestalt
in dieselbe eingedrungen und mit der poetischen verschwistert ist
bah man unmöglich diese ohne jene verstehen geschweige lehren
kann Die Philosophie tn Württemberg deren Saat Bilfinger
ausgestreut war lange bevor hier die ersten Keime der Dichtung
sich regen aufgegangen Böck und nach ihm Bloncquet
waren recht eigentlich die Repräsentanten der Leibnitz Walisischen
Philosophie Beide Tübinger Professoren waren die Lehrer
unseres Dichters von 1775 bis 1778 gewesen doch läßt sich
nicht sagen ob und welche Art der Anregung er ihnen zu
danken gehabt Der stärkste Einfluß auf Schiller ist von dem
zugendlichen Fridr Iac Adel ausgegangen dessen höchst lebendige
Vorträge unier Dichter m den letzten Jahren seiner Schulzeit

1730 gehört hat Der philosophische Entwickelungsgang
Schillers soweit er sich in Schriften bekundet hat umfaßt
achtzehn Jahre 1779 1796 Er beginnt in dem vorletzten
zahre seiner Schulzeit ins Stuttgart und endet mitten in der

akademischen Muße zu Jena nachdem Schiller infolge einer
Krankheit die Lehrthätigkeit schon für immer eingestellt hatte
Nachdem nun der Verfasser Die Philosophie der Physiologie
me Erstlingsarbeit unseres Dichters näher behandelt geht er
sann über zu dessen zweiter Dissertation Ueber den Zusammen
hang der thierischen Raiur des Menschen mit seiner geistigen

überall klar und verständlich fesselnd durch seine lichtvolle
Darstellung sowohl als such durch die Eigenthümlichkeit der
Gedanken und Eleganz der Form Das ist eine ganz hervor
ragende Leistung Knno Fischer s Es folgt nun eine eingehende
Behandlung der in Dresden während seines Zusammenlebens
Ait Körner entstandenen Philosophischen Briefe dann zum
Schluß eine Erörterung der drei philosophischen Werke Briefe
über Don Carlos das philosophische Gespräch im zweiten
Buch des Geistersehers und dos philosophische Gedicht Die
Kunstler Nur auf dem Wege der entwickeluugsgeschichtltchen
Betrachtung so sagt der Verfasser mit Recht in seinem Vor
wort läßt sich das richtige Verständniß der Philosophischen
Briefe des Geistersehers mit feinem philosophischen Gespräch
And Der Künstler gewinnen Nur wenn man diese Dichtung
in die Schichten ihrer Bestandtheile zerlegt und rekonstruirt
laßt sich das schwierige Werk völlig erklären Der Verfasser
ist in ausgezeichneter Weise mit geistreichem Scharfblick dieser
Aufgabe gerecht geworden und alle Freunde wie Verehren
Schiller s werden diese Schritt nicht aus der Hand legen ohne

aß sie mit Bewunderung emporschauen zu dem große idealen
Äeifl unseres Dichters der nur lebte von den höchsten Ideen
und den glänzendsten Bildern umgeben welche der Mensch m
sich ausjlmehmen und aus sich hervorzubringen vermag

ausüben zu können Der Kongreß kasn übrigens keine
praktische Frage mit Autorität diskutiren da seine Mit
glieder hierzu von ihren Parlamenten kein Mandat er
hielten Der Kongreß hat zu solchen Diskussionen nicht
nur kein Recht sondern er hat im Gegentheile die Wicht
dieselben streng zu vermeiden

Rußland
Petersburg 18 Oktober Die allgemeine Nsthlage

in Rußland greift immer weiter um sich und die von der
Regierung dagegen getroffenen Maßregeln erweisen sich
als vollständig wirkungslos Neuerdings droht dem
Lande eine andere große Gefahr nämlich das Auftreten
einer allgemeinen Handelskrisis Nach den bei der
Regierung eingelaufenen Berichten scheint es außer Zweifel
zu stehen daß sich in vielen Orten besonders in den von
der Mißernte befallenen Gegenden ein bedeutender Rück
gang des Handels bemerkbar macht so daß viele große
Handelshäuser bereits den Entschluß gefaßt haben ihre
Wirksamkeit einzustellen oder doch wesentlich einzuschränken
Als ein ganz besonders l zeichnendes Symptom ist die
Thatsache zu betrachten daß viele Städte da Ansuchen
gestellt haben in Bezug auf die Handslssteuer in eine
Niedrigere Kategorie versetzt zu werden

Amerika
Hurrah für Baby Cleveland mit dieser

Aufforderung schließen eben jetzt in den Nordamerikanischen
Staaten Ohio und New Iork alle demokratischen
Wahlversammlungen Aus Millionen von Kehlen braust
der begeisterte Ruf für das kleine Mädchen dahin das
jetzt vierzehn Tage alt ist und den Amerikanern eine un
bändige Freude macht In langen Telegrammen wurde
es über die Lande verbreitet es sei brünett habe blaue
Augen zeige den Ansatz zu einem Grübchen auf der
Wange und verspreche schon tu diesem frühesten Stadium
seines Lebens es war damals 24 Stunden alt
eine große Schönheit zu werden Der vorstehende Satz
ist wörtlich sehr langen Spezialtelegrammen entnommen
die in allen Zeitungen der Union verbreitet worden sind

Tausende umstehen das bescheidene Heim in der fünften
Avenue in Newyork hinter dessen herabgelassenen Gar
dinen die junge Mutter sich unter den obwaltenden Um
ständen sehr wohl befindet, heißt es weiter Die Be
geisterung der Demokraten ist wie die Nat Ztg schreibt
eine sehr wohl erklärliche Ist Cleveland auch nicht mehr
Präsident so ist er doch ihr Kandidat wenigstens der
Kandidat der Mehrheit der Partei und das Baby so
hoffen sie soll ihnen in der Wahlkampagne gute Dienste
thun Vor Allem soll es die Frauen für Cleveland ge
winnen und der Einfluß der Frauen in der amerikanischen
Politik ist ein weitgehender Gefiel es doch schon allge
mein daß mit Cleveland endlich auch einmal ein Präsident
ins weiße Haus zog der eine junge Frau als Landes
mutter mit sich brachte eine Dame die zu repräsentiren
gewillt war und die in das gesellschaftliche Leben Washing
tons einen frischen Zug brachte nachdem oft genug die
Präsidenten Wittwer gewesen oder in vorgeschrittenem
Alter alte und ruhebedürftige Gattinnen hatten Nun
aber Mrs Cleveland ein Töchterchen auszuweisen hat
kalkulirt man daß die Möglichkeit nicht ausgeschlossen ist
daß ein Präsidenten Sprößling im weißen Hause selbst
das Licht der Welt erblicken könnte und das wäre etwas
das noch nicht dagewesen so lange die Union besteht
Und so schwärmt denn die demokratische Partei unter
stützt von vielen republikanischen Frauen für das Baby
Cleveland und die Hurrahs die ihm ausgebracht werden
sind elnlich gemeinte Schon spricht man davon daß in
der nächstjährigen Präsidentenkampagne die unisormirten
Clubs der Demokraten aus eine Aufrüstung bedacht sind
die an den Präsidentschaftskandidaten Cleveland auch in
seiner Eigenschaft als Vater erinnern soll

Amtiichs Mtttheilimgea
Ernennung Der gegenwärtige unbewldete Beigeordnete

der S adt Sangerbausen Rechenbach ist von der dortigen
Stadtverordneten Versammlung getroffenen Wiederwahl gemäß
in gleicher Eigenschaft für eine fernerweite sechsjährige Amts
dauer bestätigt worden

Entlassung Dem Rechtsanwalt und Notar Gröpler in
Eisleben lst die nachgesuchte Entlassung aus dem Amt als Notar
ertheilt

Gssichts Zeitmzg

Halle 16 Oktober Schwurgerichtssitzung Gerichts
hof Vorsitzender Harte Beisitzer Knibbe Landgerichts
räthe Henn in Z Gerichtsassessor Gerichtsschreiber v Mar
schall Referendar Staatsanwaltschaft s Stupecki Gerichts
assessor Vertheidiger Weber Rechtsanwalt

Geschworene Nette Landwirth aus Belenstedt Pfeiffer
Rittergutsbesitzer aus Biesen Blei Gutsbesitzer aus Wiedemar
Maquet Gutsbes aus Brachstedt Reichenbach Gutsbes aus
Sandersdorf Tripto Rentier aus Zörbig Lohmeyer Gutsbes
aus Reußen Barth Kaufmann aus Hettstedt Lindner Gutsbes
auS Niemegk Fetz Direktor aus Crollwitz Cornelius Land
wirth aus Lösten Bloßfeld Fleischermeister aus Halle

Die Oeffentlichkeit in den beiden heute zur Verhandlung
stehenden Sachen war ausgeschlossen

Der in Untersuchungshaft befindliche am 1ö August 136V
zu Dornstedt geborene bereits bestraste Gärtner Franz Block
aus Halle hatte sich auf die Anklage im September d I auf
dem Wege nach Dölau die verehelichte Schmiedemeister K in
Lettin durch Drohung mit gegenwärtiger Gefahr für Leib und
Leben zu nothzüchtigen versucht zu haben zu verantworten
Das Ergebniß der Verhandlung war Verurteilung zu 2 Jahren
Gefängniß Der Strafantrag des Staatsanwalts war 1 Jahr
Gefängniß und 2 Jahre Ehrenverlust

Die andere Sache betraf den in Untersuchungshaft befind
lichen 18S1 geborenen wegen Körperverletzung bestraften Ar
beiter Karl Schröder aus Halle Derselbe war ebenfalls der
versuchten Nothzucht beschuldigt wurde aber freigesprochen
Schröder behauptete dem Vernehmen nach der Thäter nicht
gewesen zu sein

Stadt Theater in Hatte a S
Direktion Julius Nudolph

Montag den IS Oktober l8St
33 Vorstellung SO Abonnem Vorst Farbe roth

O v rtar z V U von Rossini

Schauspiel in S Akte von Friedrich von Schiller
Personen

Herm Geßler Reichsvoigt in Schwytz
und Uri

Werner Freiherr von Attinghausen
Bannerherr

Ulrich von Rudenz sein Neffe

Walter Schmidt Häßler

Werner Stauffacher
Kourad Humi

Jtel Reding LHans auf der Mauer i
Jörg im Hofe 1
Walther Fürst
Wilhelm Tell
Rösselmann der Pfarrer
Petermann der Sigrist
Kuoni der Hirte
Werni der JägerRuodi der Fischer

Landleute
ausS chwytz

Karl Frieda
Carl Häußler
Karl Funk
Adolph Dalwig
Georg Hasselbrink
Ernst Böttcher
Alfred Runge
Arthur Waldau
Eugen Schad
Max Rohrman

aus Uri Arthur Runge
Karl Brinkman
Hermann Bachman
Edmund Doß

aus

Arnold von Melchthal
Konrad Baumgarten
Meier von Sarnen
Struth von Winkelried
Klaus von der Flüe
Burkhardt am Bühel
Arnold von Sewa
Kunz von Geriau
Jenny Fischerknabe
Seppi Hirtenknabe
Gertrud Stauffacher s Gattin
Hedwig Tell s Gattin Fürst s Tochter
Bertha von Bruneck eine reiche Erbin
Armgard i
Mechthiid
Elsbeth auerinnen
Hildegard 1

Km T
NS SM
Rudolph der Harras Geßler s Stall

meister

Johannes Parricida Herzog von
Schwaben

Stüssi der Flurschütz
Der Stier von Uri
Ein Reichsbote
Frohnvogt
Meister Steinmetz
Ein Hirt

Ewald Bach
Eduard Strauß
Konrad DraM

Untermaßen Gottfried Greger
Unterwalden Jg tz Zimmermann

Richard Ebert
Alfred Klaus
Andreas Schneider
Fanny König
Rosa Einöder
Mathilde de la Thapelle
Elisabeth Greve
Jenny Schneider

ouise Brodski
Emilie Frieda
Rosa Einödtr
Leonore Mühldorfer
Frieda Klee
Hans Nietan
Wilhelm Langefeld
Cäsar Markgraf

Adolph Schumacher

William Schirmer
Carl Maurer
Georg Albrecht
Max Laudrath
Gottfried Greger
Andreas Schneider
Karl Brinkmann Z

Oeffentlicher Ausrufer Barmherzige Brüder Geßlerische und
Landenbergische Reiter

Viele Landleute Männer und Weiber aus den Waldstätten
Nach dem Ä Akt Pause

Die neue Dekoration Auf dem Rütli ist von dem Königl
Hoftheatermaler Kautsky in Wien gemalt

Zu dieser Vorstellung werden Schülerbillets ausgegeben
Schauspiel Preise

Kaffeuöffuung 6 Uhr Anfang 7 Uhr

Dienstag den SV Oktober 18S1
36 Vorstellung 31 Abonnem Vorstellung Farbe blau

Lohengrin
Grosse romant Oper in t Akten von Rich Wagner

Personen
Heinrich der Vogler
Lohengrin
Eisa von Brabant
Herzog Gottfried ihr Bruder
Friedrich v Telramund brabantischer

Graf
Ortrud seine Gemahlin
Der Heerrufer des Königs

Hans Keller
Robert Meffert
Ciementine Pleschner
Riesa Paulisch

Grafen und Edle

Hermann Bachmann
Amalie Schäfer
Joachim Kromer
Richard Hofer
Franz Krieg
Karl Brinkmann
Wilhelm Langefeldt

i William Schirmer
jKarl Häußler
Arthur Waldau

tEduard Strauß
Louise Buttschardt
Fanny König
Rosa Einöder
Fanny Waldmann

Erster i
Zweiter x EdelknabeDritter dettnave
Vierter
Sächsische und thüringischen Grafen und Edle Brabantische

Grafen und Edle Edelfrauen Edelknaben Mannen
Frauen Knechte

Antwerpen Erste Hälfte des 1v Jahrhunderts
Nach dem ersten und zweiten Akt Pause

Opern Preise
Kassenöffnung 6 Uhr Anfang Uhr Ende nach 10 Uhr

Aesllknmoke Kierkaile
Nädö clss LtsäMsatML

a 60 kZ knllr tinä L köncl
Lmpksllo msiuö ur AökÄliAM Lsriiit rmz

Arosss Vsrsürssiiiiilrlsr sinä 2U vsrAöbsn



Bekanntmachung
die Wahl der Gewerbegerichts Beifitzer betreffen

Die Wahl der Beisitzer des für die Stadt Halle a S am 2 Januar 1892
ins Leben tretenden Gewerbegerichts findet

Sonnabend den 7 November d Js
in der Zeit von Vormittags 8 bis Nachmittags 1 Uhr in den unten angegebenen fünf
Wahlbezirken und Lokalen statt Die Wahlbezirke entsprechen den fünf hiesigen Poli
zei Revieren

Zu wählen sind vo den gewerblichen Arbeitgeber SV Beisitzer aus
ihrer Mitte sowie vo den Arbeiter SV Beisitzer aus ihrer Mitte Als Arbei
ter gelten diejenigen Gesellen Gehülfe Fabrikarbeiter und Lehrlinge auf welche der
siebente Titel der Gewerbeordnung Anwendung findet desgleichen Retriebsbeamte
Werkmeister und mit höheren technischen Dienstleistungen betraute Angestellte deren
Jahres Arbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt 2000 Mark nicht übersteigt Perionen
welche für bestimmte Gewerbetreibend außerhalb der Arbeitsstätte der letzteren mit
Anfertigung gewerblicher Erzeugnisse beschäftigt sind Hausgewerbetreibende gelten
sofern sie als felbstftändtge Gewerbetreibende gemäß 14 der Gewerbe Ordnung ange
meldet sind bei der Wahl als Arbeitgeber anderenfalls als Arbeiter

Den Arbeitgebern stehen die mit d r Leitung eines Gewerbe Betriebes oder eines
bestimmten Zweiges desselben betrauten Stellvertreter der selbstständigen Gcw rbctreiben
den gleich sofern ihr Jahres Arbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt 2000 Mark
übersteigt

Wählbar sind die zum Amt eines Schöffen fähigen Arbeitgeber und Ar
beiter welche

Angehörige des Deutschen Reiches sind
b das dreißigste Lebensjahr vollendet haben
e in Halle a S seit mindestens zwei Jahren wohnen oder beschäftigt sind
i für sich oder ihre Familien in dem der Wahl vorangegangenen Jahre

Armenunterstützung auf Grund des Gesetzes über den Unterstützungswohnfitz

vom 6 Juni 187S und des Gesetzes betreffend die Ausführung des
Bundesgesetzes über den Unterstützungwohnsitz vom 8 März 1871 nicht
empfangen oder die empfangene Armenunterstützung erstattet haben

Unfähig zum Amt eines Schöffen und daher nicht wählbar sind
Personen welche die Befähigung in Folge strafgerichtlicher Verurteilung
verloren haben

d Personen gegen welche das Hauptversahren wegen eines Verbrechens oder
Vergehens eröffnet ist das die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge haben kann

e Personen welche in Folge gerichtlicher Anordnung in dir Verfügung öder
ihr Vermögen beschränkt sind

Zur Theilnahme an der Wahl sind nur berechtigt diejenigen zum Amt
eines Schöffen sähigen Arbeitgeber und Arbeiter welche Angehörige des Deutschen
Reiches sind das 25 Lebensjahr vollendet haben und in Halle a S seit mindestens
einem Jahre Wohnung oser eine gewerbliche Niederlassung als Arbeitgeber bezw Be
schäftigung als Arbeiter haben

Die Mitglieder derjenigen Innungen welcke dem zu Halle a S bestehenden
JnnungSauSschuß betgetreten sind und die von die en Jnnungs Mitgliedern beschäftigten
Arbeiter sind weder wählbar noch wahlberechtigt

Das Wahlrecht ist in P rson auszuüben durch Abgabe eines Stimmzettels n
dem Wahllokale desjenigen Wahlbezirks in welchem des Wählenden Wohnung sich
befindet Personen welche nicht in Halle a S wohnen wählen in demjenigen Wahl
bezirk in welchem sich ihre gewerbliche Niederlassung bezw die Betriebsstätte in der
sie beschäftigt sin befindet

Die Berechtigung zur Theilnahme an der Wahl ist auf Erfordern dem Wah
Vorstande im Wahllokale nachzuweisen Hierzu genügt sür die Arbeitgeber die Beschö
nigung über die nach K 14 der Gewerbe Ordnung ersolgte Anmeldung des Gewerbe
Betriebes oder die letzte Quittung über Zahlung der Gewerbesteuer für die Arbeiter
eine Bescheinigung ihres Arbeitgebers oder des zuständigen Polizei Commissariats durch
welche bestätigt wird daß die Erfordernisse der W chlbrrechtiqung vorhanden sind

Formulare zu diese Zeugnisse werde im Rathhause Zimmer IN
Unentgeltlich vernbfslgt auch sind lolche den einzelnen Polizei Comnussariaten und
den grötzelcn hiesigen Betrieben zugetheilt

Jeder Stimmzettel muß dreißig Namen enthalten enthält ein Stimmzettel die
Namen von mehr Personen als Beisitzer zu wählen sind so kommen nur die der
Reihe nach zuerst aufgeführten in Betracht

Ist aus einem Stimmzettel die Person des Gewählten nicht mit Sicherheit zu
entnehmen oder ist eiie Pe on benannt welche nicht wählbar ist so ist die für die e
Person abgegebene Summe ungültig unbeschadet jedoch ver Tätigkeit d r auf dem
Stimmzettel sonst noch befindlichen Namen Es empfiehlt sich die zu wählenden
Personen genau mit Vor und Zunamen Stand und Wohnung zu bezeichnen

Nach Ablauf der zur Vornahme der Wahl festgesetzten Zeit sind nur noch d
jenigen Personen welche bereits im Wahllokale anwesend sind zur Wchl zuzulassen

Halle a S den 13 Oktober 1891
Der Magistrat

Wahllokale
Stadtverordneten Saal im Ratyhaufe

für den I Wahlbezirk
I Polizei Revier umfassend

Bärgasse BarMßcrstraße Bauhof Bechershof Berggasse gr
Berlin kl Berlin Bölberqasse gr Brauhausgasse kl Brau
hausgasse Brüderstraße Kühler Brunnen Brunoswarte Dach
ritzgasse Domgasse Domplatz Dreyhauptstraße Fluthgasse
Freudenplan Graseweg Gutjahrstraße Hackebornstraße an der
Halle Hallsasse Hanssack Jägergasse Kanzleigasse Karzerplan
Kaulenberg gr Klausstraße kl Klausstraße Klein chmieden
Knhgass Kutschzafse Leipzigerstraß 1 26 und 85 110 gr
Märckerstraße kl Märkerstraße an der Marienkirche Markt
platz alter Markt Meteritzstraß Mittelstraße an der Moritz
kirche Moritzkirchhof Moritzzwinger Mühlberg Mühlgasse
Mühlpforte Neugasse Neun Häuser Neustadt Nikolaistraße
Olearinsstraße Paradcplatz Poststraße alte Promenade 1 5
neue Promenade Ranntschestraße Rathhausgass gr Ritter
gasse kl Rittergasse Salzgrasenstraße gr Sando r i kl Sand
berg Schlamm Schloßberg gr Schloßgasse kl Schloßgasse
Schmalegasse Schmeerstraße Sperlingsberg Spiegelgasse
Steinbocksgasse gr Steinstraße 1 19 und 56 74 kl Stein
straße Sternstraße Schülershof Schulberg Schulgasse Thal
amtsstraße Thalgasse Trödel hinter der Ulrichskirche gr
Ulrichstraße kl Ulrichstraße Zapfenstraße Zenkezgasse

Prinz Karl Merfeburgerstratze SS für
den Wahlbezirk

II Polizei Revier umfassend
Anncnstraße am Bahnhof Bahnhofstraße Blücherstraße Ka

neaerweg Delitzscherstraße Dryanderitraße Franckeplatz Francke
straße Friedenstraße Hochstraße Königplatz Königstraße kurze
Gasse LadenbergÄraße Landwehrstraße neue Leipziger Chausse,
Leipzigerstraße 29 84 Liebenouerstraße Lindcnstraße Martms
gasse Merlebnrgerstratze Niemeyerstraße Vännerhöhe Rassl
neriestraße Riebeckplas schlosseiüraße Schmiedstraße Stein
weg Slreiberstraße Südstraße Thomasiusstraße Tyürmger
straße Thurmstraße

Paradies Rathswerder 4 für den
III Wahlbezirk

III Polizei Revier umfassend
Ankergasse Baderei Bäckergosse Beesenerslraße Bcnram
straße Böllbelgeriveg DeyMdszasse Fischerpian Gerber
gasse Glauchaische Kircke Gommergasse Harenstraße Hecren
straße Hirlengassc Holzplatz am Hosvital Hospital
Platz Jacobstraße Kellnergasse Kuttelhoi Langestraße
Lerchenseldstraße Liliengasse Ludwigstraße Mans elderstraße
Mauergasse Mittelwache Moritzthor Mühlgraben Ober
glaucha Pulverweiden Rathswerder Saalberg Schütze igasle
Schwemme Schwetlchkestraße Spitze Steg Taubenitraße
Tholuckstraß Tvorstraße Unterpla 1 bis V Bereinsstraßc
Werngärten Werdergasse Wörmlitzerstraße Zwingerstraße

Coneerthans Karlftratze IS für den
IV Wahlbezirk

IV Polizei Revier umfassend
Advokaienweg Albrechtstraße Bernburgerstraße Blumenstraße
BlumenthalUraße Bockshörner Brandenburgerstraße Breite
straße Dessauerstraße 10 12 Feldstraße Fwkchergasse Fried

Staude

richplatz Friedrichstraße 14 41 Flitz Reuierstc ,ße Geiststraß
Bergstraße Göthestraße Händelitraße Harde bergstraße Har
1 34 Herzgasse Hemrichstraße Henriettenstraße Hermaim
straße Hohenzollernitraße Jägerplatz Kaikrstraße Karlstraße
1 24 am Kirchihor Klosterstraße Kronprinzenstraße Lafon
tainestraße Laureniiusstraße Leitergasse Moltkesiraße Mühi
weg Reilstraße Roonstraße Scharrngasse 1 8 und 10 14
an der Schleuse SopUenstraße 17 25 llhlandstrahe Ulestraß
Bicioriaplatz gr Wallstraße kl Wallstraße Wettinerpl s
Wettinerstraße Wuchererstraße 14 54 Aorkstraße

Rosenthal Weidenplatt S für den
V Wahlbezirk

V Polizei Revier umiassend
Ackerstraße Anhalierstraß Augustastraße Berlinerstraße B s
marckitraße Brunnenkasse Brunnenplatz Charlottenstraß
Dessaueritraße 1 9 Do ,otheenstraße Dzondistraße Förster
straße Friedcichstraße 1 13 und 42 60 Fci senitraße Garten
gasse Germarstraße Gottesackergasse Grünstraß Gütcheu
straße Hagenstraße Halberstädterstraße Harz 37 49 Hediv 5
straße Herderstratze Kapellengasse Karlstraße 25 36 Krausn,
straße Kruckenbergstraße Lessingstraße Luckengasse Louikn
straße Magdeburgerstraße Margarethenstraße Marienstraiz
Mattmsberg Meckelstraße Mötzlichsrweg Mühlram Pai
straße alte Promenade 6 28 Scharrngasse 9a u 9d Schilt
straße Schimmelstraße Sophienstraße 1 16 und 26 34 gr
Steinswiße 20 54 vor dem Stemthore Töpferplan Unts
berg Weidenplan Wilhelmstraße Wuchererstraße 1 13 und
55 65 Zinksgartenstraße

Bekanntmachung
Nachdem die kalkulatorische Prüfung des Spezial Protokolls

über die bei dem unterzeichneten Leihamte in der Zeit vom 13
bis S7 August d Js abgehaltene Anetion der verfallene
in den Monaten April Mai nnd Juni 18SS versetzten
und erneuerte Pfänder welche die Pfandnnmmern I24tt
bis SSI VO trugen und worüber die Pfandscheine in gelbem
Druck ausgestellt sind stattgefunden Hit werden die betreffenden
Berpfänder bezw Pfandschein Inhaber aufgefordert die in dieser
Auction über die Forderungen des Leihamts hinaus erzielten Ueber
schüsse innerhalb der einjährigen Präklusivfrist

vom SV Oetober 18S1 bis 19 Oetober 18ÄS
bet der Kasse des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandscheine und
gegen Quittung abzuheben

Alle in dieser einjährigen Präklusiofrist aber nicht abgehobenen
Überschüsse verfallen unnachsichtlich dem Reservefonds des Leihamts
bezw der Ortsarmen Kasse

Halle a S den 19 Oetober 1891
Das Leihamt der Stadt Halle

Bekanntmachung
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß wir in näch

ster Zeit mit dem Abbau der Kohle unseres Grubenfcides
bek Halle a/S VeTleihuugsurkunde vom St April

1873 beginnen werden und machen wir die Interessenten daraus au
merksam

Das Bergwerkseigenthum hat dort einen Flächeninhalt von
2189000 ÜM

Der erste Protest gegen den südlichen Bebauungsplan datirt vom
5 Juli 1883 der genehmigte Betriebsplan des königl Bergrevierbe
amten vom 31 Aug 1885 Die Verhandlungen mit dem Provinzial
cath der Provinz Sachsen vom 3 Juni 1884 sowie mit dem hohen
Magistrate der Stadt Halle liegen im Original in unserem Comptoir
Brüderstraste S zur Einsicht der betreffenden Interessenten aus

Halle a S den 17 Oetober 1891
HalleMer Verein für Kohlenbergbau nnd Briquettes

sabrikatisus Aetiengesellschaft
i

fr ielji l okl 8 kkstSlik M
Heute Dienstag

Schlachtefeji
Früh V Uhr Wellfleisch

abVon heule
stehen seine fette Landschtveiue sowie

grotze magere Fntterschweine zum Verkauf im Gasthof zum

zzEZvlS in Halle

Den an meiner Kasse eingeführten Check Berkchr bringe ich
mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung daß die Guthaben
auf den CHeck Conten mit A Prozent verzinst werden

Aus Geldeinlage bet welchen eine gegenseitige dreimonatliche
Kündigung vereinbart wird kommen 3 Prozent Zinsen zur Ver
gütung

Halle a S M
Bank und Wechselgeschäft

Handwerker Mristcr Vercin
Dieustag den s Oktober
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Anfang 8 Uhr Der Vorstand
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Jeder Herr

erfreut sich an meinem gonz neuen

Versand gratis Ul fraueo

N BerlinKommaudantenstraße 18

Zur Colporteure hoher u
lohnender Verdienst

bestehend aus 3
Stuben 1 Kammer

u Zubehör sofort zu vermiethe
Wilhelmstrasze 14

Für den Inseratenteil veroutworUich
Julius Gubitz in Halle
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